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Erscheint wöchentlich dreimal :
Tienstaa . Donncrstcrq und SQMö'. aa

PrciS vicrte' ljödrUch in Durlach lM . L '
Im Rerchsarbiet i M . «a Pf .

Ditüstag dkn L3 . Zum Einrückungsgebübr per gewöhnliche vier -
geivaltene Zeile oder deren Nauru 9 Pl .
Inierare erbittet man Tags zuvor bis

spätestens l0 Ubr Vormittag ? .

An die VllWtjNtt der SM vurlach !
Ich komme deni mir durch Zuschrift vom

Vorsitzenden des Direktoriums des badischen
Kirchengesangvereins gewordenen Auftrag nach ,
den Einwohnern der Stadt den Dank ans -

zusprechen für den freundlichen Empfang ,
welcher den Festgenossen am 8 . d . Mts . be¬
reitet wurde .

Dur lach , 10 . Juni 1882 .
D>ev Wür .'ger.' ineil 'ter' :

E . Friderich .

Durlach , 12 . Juni . Von dem Direk¬
torium des badischen cvaug . Kirchcn -
gesaugvcreins , unterzeichnet von Hrn . Hof -
Prediger Helbing , ist dem Unterzeichneten
folgendes Dankschreiben zur Veröffent¬
lichung zußegangcn : „ Wenn unser nervliches
Fest in der Stadt Durlach einen so schonen
und ungestörten Verlauf genommen hat , so ist
cs Ihr Fest - Ko mite , welches zu diesem Ge¬
lingen am allermeisten beigctragen hat . Die
Liebenswürdigkeit , mit welcher unS von allen
Seite » begegnet wurde , der Eifer und die Ge¬
wandtheit . mit welcher die Geschäfte besorgt
worden , und die selbstlose Hingebung , die wir
von Anfang bis au 's Ende erfuhren , haben
uns unsere eigene Aufgabe über alles Erwarten
leicht gemacht . Wenn wir daher jetzt zurück-
schauen auf alle Erfahrungen , welche wir an¬
läßlich des Festes in Ihrer Mitte erleben
durften , so fühlen wir uns gedrungen , unfern
innigsten Dank auszusprechen für die . reiche
Förderung , welche wir von Ihnen allen
empfangen haben .

Wir ersuchen Sie , diesen Dank jedem
einzelnen Mitglied des Komitö ' s , den
Herren , welche sich zu irgend welchen
Dienstleistungen haben bereit finden
lassen , und überhaupt allen Denjenigen
ausdrücklich zu wiederholten , welche

F - euillcto n .
10)

Hlrrterr öerr Sternen .
Roman von Paul Böttcher .

(Fortsetzung .)
III.

Am Wiener Karltheater war seit einigen
Wochen ein neuer Stern aufgegangcn , der die
ganze Wiener Bevölkerung zu elektrisireu schien .

Fräulein Frigga Weise , so nannte sich
die ebenso tüchtige Sängerin wie talentvolle
Schauspielerin , war von der Theater -Direktion
für ein mehrmonatliches Gastspiel gewonnen
worden und der Theaterraum war an jedem
Abend ihres Auftritts bis auf den letzten Platz
ausverkauft . Auch heute war dieser Erfolg zu
erwarten , denn die Künstlerin trat an diesem
Abend in ihrer Lieblingsrolle , als Desdemona
in L-Hakespeare' s Othello auf .

Schon in aller Frühe drängte sich das
Publikum an die Kasse , um einen Platz zu
kaufen und es währte nicht lange , so waren
die Billets alle vergriffen .

„ Sie kommen zu spät , Herr Doktor ! " rief
der an der Billetkasie Bedienstete einem eben
daher eilenden jungen Mann entgegen , der , so
oft die Künstlerin ausgetreten , noch keinen
Abend versäumt hatte , das Theater zu besuchen.

Der „ Herr Doktor, " — es war in der
That ein junger Arzt - schien über die er¬
haltene Auskunft sehr mißgestimmt zu sein und

zum erfreulichen Gang der Feier bei -
gctragcu haben . Daß alle Kreise Ihrer
Einwohnerschaft , die kirchlichen und weltlichen
Behörden , Beamte und Bürger , Junge und
Alte sich mit solcher Einmüthigkeit im Interesse
unsrer Sache zusammengcfunden haben , ist uns
ein wohlthuender Beweis , daß wir mit der
Verlegung unsres Festes in Ihre Stadt die
beste

'
Wahl getroffen haben .

"

Gleichzeitig ist dem Unterzeichneten von dem
Vorstand des evang . Kirchengesang -
vcrcin Stadt Baden , unterzeichnet von
Hr . von Balcke , ein weiteres Schreiben zu -
gekommcn , welches „ dem Kirchenge sang¬
verein in Durlach , dem Fest - Komite ,
den Behörden und Einwohnern der
Stadt Durlach den herzlichsten Dank aus¬
spricht für den freundlichen Empfang , für das
in jeder Beziehung wohlvorbereitete , gelungene
und erhebende Fest , welches mit Ihnen zn ver¬
leben , an welchem Mitwirken zu können uns
eine große Freude war . Herzliche Grüße an
alle verehrten Betheiligten in Durlach " .

Ich möchte diesem noch beifügen , daß mir
von verschiedenen Seiten mündlich die volle An¬
erkennung ausgesprochen worden ist für die
vortreffliche Bewirthung in den hiesigen
Gasthäusern . Fr . Bechtel , Dekan .

Ein weiteres Schreiben vom Vorstand
des evang . Kirchengesangvereins in
Bruchsal , unterzeichnet von Hr . Nechnungs -
rath Reut her . an das „ verehrliche Fest -
Komitö des Kirche ngesangsestes in
Durlach " ist dein Hrn . Revisor -schmitt
dahier zugestellt worden , in welchem ebenso,
Namens des Bruchsalcr Vereins , „ für die
freundliche Aufnahme , welche seine Mitglieder
am 8 . d . M . in . der Stadt Durlach gefunden
haben , für die aufopfernde Thätigkeit und das
liebevolle Entgegenkommen ihres Festführers ,
sowie des Hrn . Fabrikanten Wickert , und
endlich für das sehr gute Quartier , das uns
Hr . Jung zum Bahnhof geboten , der ver¬
bindlichste Dank ausgesprochen wird " .

sagte in etwas verdrießlichem Tone : „ Ich bat
Sic doch schon gestern um die Gefälligkeit , mir ,
falls ich zu spät komme , ein Billet zu reserviren ,
und ich hoffte nicht , eine Fehlbitte zu thun . "

„ Sie verzeihen gütigst, " entgegnctc der
Kassier , „ ich hatte Ihren Auftrag ganz ver¬
gessen und mich dessen erst wieder erinnert , als
der letzte Platz bereits verkauft war .

"

„ Wenn ich auch diesen Grund gelten lasse, "

sagte der Arzt , „ so kann ich mich damit doch
nicht bescheiden ; Sie müssen Rath schaffen, wie
ich dennoch heute Abend Eingang finden kann .

"

„ Ich wüßte noch einen Platz .
" sagte zögernd

der Kassier nach einigem Nachsinnen, " aber ich
wage nicht . Ihnen diesen in Vorschlag zu
bringen , weil ich weiß , daß er Ihnen nicht
Zusagen würde . "

„ Wenn Sie mir nicht den letzten Platz ,
d . h . den in den oberen Regionen des Saales
anweisen , wo ich die Lunge mit schon ver¬
brauchter Luft speisen muß , dann heraus mit
der Sprache . Ich acceptire im Voraus .

"

„ Sie haben befohlen , so muß ich Wohl
gehorchen, " lautete die Entgegnung . „ Ich meine
einen Platz hinter den Coulisfen .

"

„ Angenommen ! " sagte der junge Mann
leuchtenden Auges . „ Wann soll ich mich ein -
sinden ? "

„ Etwa 10 Minuten vor Beginn des Stückes ,
wenn ich bitten darf ; ich werde mir dann er¬
lauben , L>ie selbst dort hinzuführen .

"

„ Ich verlasse mich auf Ihr Wort und
werde mich zur Zeit cinstellen, " sagte der Arzt ,

Tagesntnigkeiltn.
Baden .

*
2 Durlach , 12 . Juni . Die Aufnahmen

für eine allgemeine Berufsstatistik ver¬
zeichnen folgende Hauptergebnisse :

r- Haushalte
-r re mit
« -r Land «

Wirtschaft. Z
D

Gemarkung Durlach 1076 7411 968 202
v . Schilling

'
sche Ge¬

markung Hohen¬
wettersbach . . . . 13 96 9

Summe 1589 7507 777 202

Zählung von 1880 1076»7350

* Berzhausen , 10 . Juni . In Bezug
auf die hiesige Bürgermeistcrwahl habeich
einen kleinen Fehler zu berichtigen . Herr
Albert Wagner , Lammwirth , erhielt 126 , sein
Gegenkandidat 96 Stimmen ; der Gewählte hat
somit nicht 2 , sondern 33 Stimmen Mehrheit .
Ferner habe ich zu bemerken , daß dieses Wahl -
ergebniß mit Jubel und Freude von den
hiesigen Bürgern begrüßt wurde .

Deutsches Reich.
— Das Befinden des Prinzen Karl ,

der einen Schenkelhalsbruch erlitt , ist ver -
hältnißmäßig befriedigend , fieberlos .

— Prinz Karl ist aus dem Hotel , worin
er einstweilen untergebracht war , ohne jeden
Nachtheil nach dem Regierungspalaste über¬
führt worden .

— Prinz Heinrich soll im September
auf der Glattdeckskorvette Olga als wacht¬
habender Offizier eine zweite Seereise an -
treten .

— Aus München verlautet „ zuverlässig " ,
daß Fürst Bismarck sich schon in den
nächsten Tagen nach Kissingen begeben und

der sich , nicht ohne ein Andenken in klingender
Münze zurückgelassen zu haben , wieder entfernte .

Der Kassier blickte dem jungen Mann
lächelnd nach . „ Das ist auch einer der vielen
Verehrer unserer Frigga . Nur schade , daß sie
sich alle umsonst bemühen, " sagte er belustigt .

Der junge Arzt ging nachlässig schleudernd
nach einer der Vorstädte Wiens , woselbst er
mit seiner Mutter ein kleines Haus , das eher
einer Villa ähnelte , allein bewohnte .

Er mochte etwa 23 Jahre zählen und schien
sich , da er erst vor kurzem promovirt hatte ,
noch keine Praxis erworben zu haben , vielleicht
auch , daß er nach den sehr anstrengenden
Studienjahren sich einige freie Zeit der Er¬
holung gönnen wollte , denn auf dem Namens¬
schilde vor dem Hause war nichts von einem
Arzte zu lesen , wohl aber der Namcuszug :
v . Gellern .

Hermann v . Gellcrn , der in seinem kaum
vollendeten 9 . Lebensjahre mit seiner Mutter
die Heimath verlassen , ist es . den wir jetzt
wiedergetroffen . Die Jahre hatten sein Aeußeres
sehr vortheilhaft vollendet . Seine hohe, impo -
nirende Gestalt verband sich mit edlen , aristo¬
kratischen Zügen des Gesichts . Zu seinem be¬
stechenden Acußeren gesellte sich außerdem ein
in jeder Beziehung edler Charakter , der ihm
in Wahrheit den Stempel des Adels verlieh .

Wir treten mit ihm ein in die konfortabcl
eingerichteten Räume des Hauses und in das
Wohnzimmer , in welchem beim Oeffnen der

'
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dort wieder seine alte Wohnung beziehen
werde .

An Stelle des Direktors im Sta¬
tistischen Bureau , Dr . Engel , kommt der
Ex - Sckretär des Hamburger Senates , Geh . Rath
Eckart .

— K apitä n Schwe nse n . bekannt durch
sein über alles Lob erhabenes tapferes Be¬
nehmen , als im November 1877 ein Engländer
seinen Dampfer ( die Pomerania ) in den Grund
bohrte , hat kürzlich seine einhnndertfünfzigste
Doppel reise über den Atlantischen Occan
vollendet . Die Passagiere seines Schiffes über¬
raschten den Helden zweier Welten , so darf
man ihn füglich nennen , durch eine kleine
Festlichkeit , die unter Anstiftung eines Herrn
Poppenhansen in des Kapitäns Kajüte in aller
Eile hergerichtet wurde , während dieser beim
Einfahren in die Elbe das Schisfskommando
an den Lootsen übergab . Herr Poppenhausen
hatte zufällig die erste Reise des Kapitäns im
Jahr 1857 mitgcmacht , hatte sich zufällig auch
ans der Pommerania befunden und noch
mehrere andere Reisen unter dessen Führung
znrückgelegt . In seiner Ansprache erinnerte er
daran , daß sämmtliche 800 Reisen unter der
Führung des Kapitän Schwensen mit Aus¬
nahme einer einzigen ohne irgend einen Unfall
znrückgelegt worden seien ; daß jener einzige
Niiglücksfall für Kapitän Schwensen nur die
Folge gehabt habe , seinen Werth als Seemann
und als Mensch um so Heller erstrahlen lassen ,
so daß amerikanische Seeleute ihm den Namen
der Stolz des Seemannsstandes , der Ruhm der
Flagge , gegeben hätten . Redner erzählte weiter ,
wie in seiner Gegenwart alle Seeleute darüber
gesprochen hätten , wie hoffentlich jeder von
ihnen im höchsten Augenblicke ebenso handeln
würde wie Schwensen , aber Schwensen hat es
gethan , was wir hoffentlich thun würden . So¬
dann wurde ein nach einem ganz neuen
Verfahren in Glas auf Goldgrund geätztes
Portrait Schwenscns , welches von den Damen
mit Blumen geschmückt war enthüllt , und
jubelnd in das Hoch auf den Kapitän ein -
gestimmt .

Oeftcrreichische Monarchie .
— Der österreichische Finanzmann , Baron

Hirsch befördert auf eigene Kosten 5000 Juden
nach Amerika .

Rußland .
— Unter dem Namen „ Neu - Israel " hat

sich in Odessa eine hebräische Secte gebildet ,
welche die Auslegung des Alten Testaments

Hausthür soeben die Klänge einer Zither ver¬
stummt waren .

Ein feines Lächeln flog über die Züge
Hermanns , als er die Melodie vernommen ,
mit welcher er seine Mutter schon so viele
Male überraschte und die sie jedesmal nur in
seiner Abwesenheit spielte . Auch die Strophen ,
mit welchen sie die Melodie leise begleitete ,
waren ihm nicht fremd . Es waren dieselben ,
die einst die Jugendgespielin , die kleine Fran¬
ziska Faber , so oft gesungen hatte . Wo mochte
die Jugendfreundin weilen ? was war aus ihr
geworden ?

Solche und ähnliche Fragen hatte sich
Alfred schon oft vorgelegt , denn auch sie hatte
mit der Erzieherin fast zu derselben Zeit , wo
er mit der Mutter fortgezogen , die Hcimath
verlassen .

Aber selbst wenn er Franziska 's Aufent¬
halt gewußt oder erfahren hätte , so hätte er
sich ihr doch nicht nähern dürfen . Die Kluft
war zu tief , welche zwischen den beiden Familien
lag , als daß je ein ersprießliches Freundschasts - ,
geschweige denn ein anderes Verhältniß daraus
hätte entstehen können . Sein Vater war durch
die Hand ihres Vaters gefallen , dahin hatte
der Richterspruch gelautet , durch welchen der
einst berühmte Künstler zu einer vieljährigen
Kerkerstrafe verurtheilt war . Diese entsetzliche
Thatsache war genügend , um das Gefühl der
Freundschaft zu tödten und die Sprache des
Herzens verstummen zu machen .

Hermann hatte früher einige Male versucht ,
dieses Thema mit seiner Mutter zur Sprache
zu bringen ; aber noch jedesmal hatte ihn diese

durch die Rabbincr - Talmudisten verwirft und
sich von dem Talmud selbst lossagt . Das
Glaubcnsbckcnntniß der Sekte besteht haupt¬
sächlich aus folgenden Punkten : 1 ) sic halten
den Glauben an die fünf Bücher Mosis im
buchstäblichen Sinne fest ; 2 ) Montag wird als
erster Tag in der Woche angenommen , indem
sie ans diese Art Samstag auf Sonntag ver¬
legen : 8) sie verwerfen die Beschneidung ;
4 ) alle Gebete im Geiste des Talmuds werden
durch andere im Geiste der Sekte erseht ; 5) die
Synagogen sollen „ Kirchen -Neu -Jsraels " ge¬
nannt werden ; 6) alles Fleisch , welches von
Christen genossen wird , ist koscher ; 7 ) die
russische Sprache wird im öffentlichen wie auch
im Privatleben als die vaterländische erkannt ;
8 ) Ätaatspslichten und namentlich die Militär -
Pflicht werden unbedingt erfüllt ; 9 ) die Mit¬
glieder dürfen weder Wucher treiben , noch
schlechte Häuser unterhalten ; 10 ) die Sekte
fordert volle bürgerliche Rechte und vor allem
de Zulassung der gemischten Ehen ; 11 ) zur
Unterscheidung von den Talmudisten wird die
Sekte „ Neu - Jsracl " ein Abzeichen an der
Kleidung tragen .

— Vor einigen Tagen ist abermals eine
Weltverkehrslinie , die 898 Kilometer
lange transkaukasische Bahn von Poti am
Schwarzen Meer nach Baku am Kaspischen
Meer , auf der ganzen Strecke eröffnet worden .
Tie Strecke Poti -Tiflis , 808 Kilometer lang ,
schon seit 1872 in Betrieb .

— Corvin 's Geschichte der Neuzeit ist mit
der soeben erschienenen 8 . Lieferung bis zum Ende des
Jahres 1849 vorgeschritten . Besonders interessant ist in
den letzten Lieferungen die Schilderung des badischen
Aujstandes und des Endes des ungarischen Jnsurrections -
krieges . Das Bild , welches Corvin von dem gewaltigen
letzten Ringen des ungarischen Volkes mit der erdrückenden
Nebermacht seiner Gegner entwirft , ist unstreitig die ge¬
lungenste Partyie des bisher erschienenen TheilS des
Werkes . Ans dem Raum weniger Seiten eine solche Fülle
von Begebenheiten zu schildern , vermag man nur , wenn
man die seltene Gabe besitzt , wie von hoher Warte herab
die Ereignisse während eines bestimmten Zeitraumes zu
Überschauen und mit richtigem Blick die wichtigsten von
den minder wichtigen zu sondern . Das ist einer der
größten Vorzüge der Corvin ' schen Darstellungsweise . Nie
ist bei ihm Unwesentliches breit getreten : wo er sein
Urtheil über Begebenheiten abgibt , geschieht es klar und
entschieden , oft in wenigen Worten die Resultate jahre¬
langer Beobachtung und Erfahrung

'
zusammenfasseud ; und

wo ec hervorragende Persönlichkeiten uns schildert , liefert
er in scharf charakterisirenden Zügen ein Bild , das uns
mit plastischer Deutlichkeit Len Mann zeigt , mit dem ec
uns bekannt machen will . Corvin ' s Gegner führen gegen
ihn den einzigen Vorwurf ins Feld , , n seiner Geschichte
sei „ keine Spur von Gelehrsamkeit "

, und sie haben recht ,

fast bittend bedeutet , daß er darüber schweigen
möchte und er verstand und ehrte diesen Wunsch
in der Ueberzeugung , daß seine Mutter durch
die Erinnerung an jene Zeit tief schmerzlich
berührt werde . Seitdem hatte Hermann über
diesen Gegenstand geschwiegen , nur fand er es
unbegreiflich , daß die Mutter sich selbst so oft
durch jenes Lied in die Trauer jener Zeck
versetzte. Zwar war ihm der wahre Zusammen¬
hang , in welchem seine Mutter zu dem Liede
stand , verborgen geblieben , aber er wußte doch ,
daß dieses Lied gleichsam dem Faber ' schen
Hause entstammte und daß er es in demselben
viel und oft gehört hatte .

Frau v . Gellern hatte , als sie den Sohn
kommen hörte , das Spiel unterbrochen . Ein
leichtes Roth bedeckte ihre Wangen und eine
innere Erregung war noch jetzt in dem Ton
ihrer Stimme bemerkbar , mit welchem sic den
Gruß des Sohnes erwiederte .

In der Art ihres Grußes und in ihrer
äußeren Erscheinung lag noch immer ein Ab¬
glanz der früheren Jugendblüthe . Die Zeit
schien an ihrem Acußeren spurlos vorüber -
gegaugen zu sein und ihr Antlitz zeigte noch
nicht jene Merkmale , welche den Menschen ge¬
wöhnlich nach den überschrittenen ersten vier
Jahrzehnten kennzeichnen .

„ Warum unterbrichst Du jedesmal dieses
Lied , wenn ich komme , liebe Mutter ? " fragte
Hermann . „ Du singst es so schön , schöner als
jedes andere , und ich selbst höre es so gern .

"

„ Wirklich ? " sagte Helene ausweichend und
sie fühlte , wie ihr das Blut bei den Worten
ihres Sohnes verrätherisch in die Wangen stieg .

wenn sie den gelehrten Wust meinen , durch welchen vicle
Geschichiswerke für den Leser , der nicht selbst Historiker
ist , unverdaulich gemacht werden . Was wir aber von
einem Volksbuch — und mehr will ja Corvin ' s Geschichte
nicht sein — verlangen , daß es gemeinverständlich , frisch
und lebhaft geschrieben , vom Geist der Zeit durchweht sei ,das finden wir Alles in Corvin 's Buch in reichlichem
Maße , und das sind Vorzüge , die stets ein dankbares
und großes Publikum finden . Wir wünschen dasselbe
Corvin auch bei diesem seinem neuesten Werke und em¬
pfehlen dieses nochmals unseren Lesern .

— Tie im Verlage von G . Freytag in Leipzig
erscheinende Deutsche Universalbiblioihek : „ Das Wissen
der Gegenwart, " welche sich die großartige Ausgabe setzt ,in einer langen organisch gegliederten Reihe von selb¬
ständigen Einzclwerken Anregung und Gelegenheit zur
Orientirung auf allen Feldern des Wissens darzubieien ,
schreitet rasch vorwärts . Zwei der auch äußerlich sehr
geschmackvollen Bände „ der dreißigjährige Krieg " von
Gindely und die „ allgemeine Witterungskunde von Dr .
Hermann I Klein " sind bereits erschiene » : drei andere ,
zwei in ' s Gebiet der Geschichte cinschlagende und ein
naturwissenschaftlicher , sind im Erscheine » begriffen . Ter
zweite , uns eben vorliegende Band : „ die WitterungskuiiLe "
von Klein , dürfte einen besonders großen Kreis von Leiern
und Interessenten finden . Stoff und Behandlung sind
anziehend und die auf wissenschaftlichen Principien und
selbständigen Forschungen ruhende Darstellung , die auch
dein Fachmann manches Nene bringen dürfte , ist jedem
Leser zugänglich , der auf allgemeine Bildung Anspruch
erhebt . Der gelehrte Autor Hermann Klein , Lei » wir
eine Reihe kreislicher populär - wissenschaftlicher Werke ver¬
danken , kennt die Meteorologie nicht nur theoretisch ,
sondern auch praktisch , da er als Leiter der Welterwarte
der Kölnischen Zeitung thätig ist . Im vorliegenden Werke
behandelt er in einer Reihe von erschöpfenden Kapiteln
alle wesentlichen Erscheinungen ans dem Gebiete der
Meteorologie (wie Lufihülle , Luftdruck , Wind , Nebel ,
Wolken , Regen , u . s w ) und zwar in Betreff ihrer Ur -
süchtichkeil , ihrer Erscheinungsformen , ihres inshr oder
mindcr localisirtcn Vorkommens , ihrer Häufigkeit , ihrer
Wirkungen und Eonjcquenzen und behält dabei durchweg
das Anfeinandcrwirken der verschiedenen Witterungs¬
jaktoren im Auge . Ueberblick und Einblick sind durch
Tabellen und graphische Darstellungen erleichtert , die
Anschaulichkeit wird durch vortreffliche Holzschnitte unter¬
stützt . Ans Grund der gegebenen Erklärungen behandelt
das letzte , sehr ausführliche Kapitel des Buches die
interessanteste Seite der Meteorologie , nämlich die Voraus¬
bestimmung des Wetters . Es ist sehr erwünscht , daß ans
diesem Gebiete von höchster praktischer Wichtigkeit , auf
dem so viele Unberufene ihr Unwesen treiben , sich ein
Fachmann in allgemein zugänglicher Darstellung ver¬
nehmen läßt . Was Klein in echt wissenschaftlicher Be¬
grenzung mit scharfer Unterscheidung zwischen bewiesener
Wahrheit und plausibler Hypothese in dem letzterwähnten
Kapitel mittheilt , ist geeignet , Vornrtheile zu zerstreuen ,
verwerthbare Anhaltspunkte einer verläßlichen Wetter¬
prognose zu bieten und die Wißbegier theils direkt zu
befriedigen , theils zur Befriedigung durch selbständige ,
geschickt und gewtssenhast «»gestellte Beobachtungen au -
zuregen Das Buch , das — gleich allen Bände » der
Universalbiblioihek - - um den wohlseilen Preis von
einer Mark durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist ,
darf als belehrend , anregend und nützlich den weitesten
Kreisen , speziell aber allen , die aus der Witterungskunde für
ihre Berussthätigkeit profitiren wollen , empfohlen werden ,

„ Ich hätte kaum geglaubt , daß Tu Dich noch
für etwas Anderes als nur für Deine An¬
gebetete im Karltheater interessirst . Es soll
mich nicht wundern, " setzte sie lächelnd hinzu ,
„ wenn Du Dir auch heute wieder einen Platz
im Theater gesichert hast .

"

„ Du hast es errathen , liebe Mutter, " sagte
Hermann , ans den Scherz eingehend . Heute
wird mir sogar das Vergnügen zu Theil werden ,
sie von Angesicht zu Angesicht zu sehen .

"

„ Wie so ? hast Du schon mit ihr gesprochen
„ Das gerade nicht , aber ich kam zu spät

an die Billetkasse und deshalb erhalte ich einen
Platz hinter den Coulissen .

"

„ Dann wünsche ich nur , daß Tu Deiner
Angebeteten nicht zu tief in die Augen schaust ,
ihr Feuer könnte Dich ergreifen und empfind¬
liche Brandwunden zusügen . "

„ Ich fürchte die Nähe des Feuers nicht ,
solche Flammen können mich nicht verwunden .

"

„ Desto besser für Dich , wenn Du dagegen
gewappnet bist . Aber ich fürchte , daß Dich
diese Flammen bereits ergriffen haben .

"

Hermann vermochte hiegegen nichts ein -
zuwenden , er mußte sich gestehen , daß seine
Mutter die Wahrheit gesagt .

Eine für beide Theile peinliche Pause war
eingetreten , die Hermann dadurch zu unter¬
brechen wußte , daß er sich an den Flügel setzte
und eine Haiden '

sche Synfonie zu spielen begann .

^Fortsetzung folgt . )



AmLsverkÄttdigmrgsNaLL für den Amtsbezirk Dm Lach.

Aufruf .
Schon seit längerer Zeit ist es als ein stets zunehmendes Be -

dürsniß erkannt worden , für den dauernden Bestand des Wärterinncn -

Jnstituts des Badischen Fraucnvereins eine seiner Bestimmung ent¬
sprechende Heimstätte zn bereiten .

Die jetzt benützten Räume sind nicht Eigcnthnm des Vereins , das
Miethverhältniß ist naturgemäß der Kündbarkeit unterworfen . Zudem
reichen die Räume für die mit der Anstalt verbundenen Zwecke nicht
aus , weder in der Abthcilung für chirurgische Fülle , noch in denjenigen
für Augenkranke , noch endlich für die eigentliche Unterkunft der
Wärterinnen selbst.

Tic Wärterinnen des Badischen Frauenvercins haben bisher viel
Vertrauen in Stadt und Land genossen , bereits pflegen sie in lO Spi¬
tälern der badischen Heimath , in der Privatpflege sind ihrer 27 ver¬
wendet , ihre Eesammtzahl beträgt 129 . Ein eigenes Mutterhaus ist ,
je größer der Schwestcrnverbaud wird , ein um so fühlbareres und
dringenderes Vedürsniß .

Der Verein sieht sich deshalb durch die Nvth gedrängt , der Frage
der Errichtung eines Neubaues näher zu treten . Zwar ist der Verein
sich der vielseitigen Schwierigkeiten bewußt , welche sich der Lösung einer
so bedeutenden und so große Opfer erfordernden Aufgabe entgcgenstelleu ,
aber die ihm obliegende Fürsorge für das begonnene Werk macht cs
ihm zur gebieterischen Pflicht , die zu dessen Erhaltung und Ausbildung
nöthiae Vorkehr zeitig und ernstlich ins Auge zu fassen ; es darf nicht
durch mangelnde und beengende Räume in seiner Weiterentwicklung
gehemmt werden .

Wohl aber hat der Verein nicht die Absicht , an einen Neubau
zu gehen , bis ihm völlige Gewißheit darüber geworden , daß ihm auch
die Mittel zu dessen Durchführung zu Gebote stehen . Er betrachtet eS
daher vorläufig als seine erste Aufgabe , durch Gründung und An¬
sammlung eines Bausands für den Neubau eines
Warterinnenhcims nebst chirurgischer und Augenklinik
den Boden vorzubereiteu , auf welchem er mit der Zeit in det Lage
sein wird , weiter zn arbeiten . Tie Gründung und Fortentwickelung
dieses Bausands muß fortan eine der wesentlichsten Bestrebungen der
Abthcilung III . ( für Krankenpflege ) des Vereins bilden und sie wird es
dankbar anerkennen , wenn ihr allmählig durch freiwillige Beitrüge die
Mittel an die Hand gegeben werden , um seiner Zeit für eine würdige ,
dem Zweck entsprechende Anstalt Sorge zu tragen .

Wir haben den jetzigen Zeitpunkt gewählt , um mit der besprochenen
Absicht vor die Oessentlichkeit zu treten , angeregt durch unsere hohe
Protektorin .

Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzvgin hat den Wunsch
geäußert , cs möchte die erste Bitte um Beiträge für die beabsichtigte
Heimstätte gerade in die Zeit fallen , wo Seine Königliche Hoheit
der Großherzog durch Gottes gnädige Führung der vollen Genesung
in raschen Schritten entgegen geht . Schwestern des Badischen Frauen¬
vereins durften den hohen Kranken in schwerer Leidenszeit pflegen .

Auf diese Erlebnisse und auf diese Beziehungen begründet sich der
erste Schritt zur Verwirklichung der Lösung der dringend gewordenen
Aufgabe .

Möchte ihm Gottes Segen das Geleite fördernder Entwickelung geben !
Gütige Beiträge bitten wir entweder au die Unterzeichneten Vor¬

standsmitglieder der Abthcilung III . oder an den Vorstand des Badischen
Frauenvercins ( Gartenschtößchen , Hcrrenstraßc -15) einzuliefern .

Karlsruhe im Mai 188T
Badischer Frauenverein , Abthcilung für Krankenpflege .

Freifrau von Berflett ,
Freifrau von Schönau - Wehr , Excellenz ,
Frau Stallmeister Sachs ,
Strafanstaltsdirektor a . D . Sznhany ,
Geheimer Finanzrath Maurer ,
prakt . Arzt Ur . von Sehfried .

Die Aushebung für 1882 betreffend .
Nr . 6813 . Tie diesjährige Aushebung der Militärpflichtigen des

Aushebungsbezirks Durlach durch die Oberersatzkommission findet statt
in der Turnhalle zu Durlach am

Freitag den 16. d. Mts . , Vormittags präcis 7 )- Uhr ,
a . für die von den Truppentheilen abgewiesenen Einjährig -

Freiwilligen ;
b . für die zur Ersatzreserve 1 . Klasse V orgeschlageneu ;
e . für die als tauglich vorgeschlagenen Mannschaften der

Jahrgänge 1860 , 1861 und 1862 ;
ä . für die Rückständigen aus früheren Jahren .
Tic Pflichtigen werden zum pünktlichen Erscheinen hiernach und

mit dem Bedrohen vorgeladen , daß die ohne genügende Ent¬
schuldigung in der Tagfahrt Ausbleibendcn an Geld bis zu
30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und
daß die für tauglich Befundenen der aus der Loosung erworbe¬
nen Berechtigung für verlustig erklärt und als unsichere
Heercspflichtige und vorweg Einzustellende behandelt
werden .

Die Pflichtigen haben sämmtlich ihre Loosungsscheine oder
Berechtigungsscheine zur Tagfahrt mitzubringen und ab -
äugeben .

Tie Bürgermeister des Amtsbezirks haben vorstehende Bekannt¬
machung in ihren Gemeinden ortsüblich zu verkündigen und wie ge¬
schehen , binnen 3 Tagen berichtlich hierher anzuzeigen .

Vorladung der Pflichtigen wird folgen .
Durlach den 8 . Juni 1882 .

Groflh . Bezirksamt .
Sonnta g .

Nr . 6624 . Nachdem auf die dies¬
seitige Bekanntmachung vom 11 .April
d . I . , Nr . 4027 , keine Einsprache
erhoben wurde , wird nunmehr die
Witwe des Landwirts Christof
Göhringer , Juliane geb . Gvh -
ringer von Auerbach in Besitz
und Gewähr dcS Nachlasses ihrer
genannten Ehemannes eingewicscn .

Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreibcr :
Signi u n d .

Bekanntmachung .
sDurlach . sj Nachdem die städtischen

Flußbad - und Militärschwimm -
Anstalten eröffnet sind , wird hier¬
mit bekannt gegeben :

Die Flugstrecke der Pfinz von
der großen Schleuße bei der Ober¬
mühle bis zu dem zwischen der
Militürschwimm - Anstalt und der
Eivilbadanstalt befindlichen Sperr¬
balken ist der hiesigen Garnison
zur Ertheilung von Schwimm¬
unterricht überwiesen .

Das Baden au dieser Flußstrecke
ist zu den vom Garnison - Kommando
festgesetzten Stunden nur jenen Per¬
sonen vom Civil gestattet , welche
AbonnementSkarten für Freischwim¬
mer haben , oder welche dort
Schwimmunterricht erhalten .

Diese Karten sind den mit der
Beaufsichtigung derMilitärschwimm -
anstalt beauftragten Militärperfonen
auf Verlangen vorzuzeigcn .

Wer den oben getroffenen Be¬
stimmungen zuwiderhandclt , wird
bestraft und hat behufs Feststellung
seiner Person Arrctirung durch das
Militär zu gewärtigen .

Oberhalb der städtischen Badanstalt
ist das Baden für Jedermann ge¬
stattet .

Durlach , 9 . Juni 1882 .
Das Bürgermeisteramt .

_ C . Frider ich .
Fruchtpreife .

In Gemäßheit des K. 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg -Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktoerkehrs an Ge¬
treide und Hülsenfrnchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchle - Haltung . Einfuhr . Verkauf.
AZ L

Kilogr . Kiloqr M ,
Walzen . . . . — — — j
Kernen , neuer 3,550 3,550 IZ >

dto . alter . . — — !
Korn , neues . . — — !

dto . altes . . — — — !
Gerste . . . . — — — §
Hafer , neuer . . 700 700 8

dto . alter . . — - !

Welschkorn . . .
Erbsen gerollte — I

4 Kilogramm —

Linsen '4 Kilogr . —

Bohnen „ -
Wicken „ „

Einfuhr . . . 4,250 4,250
Ausgestellt waren —

Vorrath . . . 4,250
Verkauft wurden 4,250

Ausgestellt blieben - -

Sonstige Preise : 4 Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf . , Butter 100 Pf , 10 Stück
Eier 45 Ps . , 20 Liter Kartoffeln 70 Ps ,
50 Kilogr . Heu Mk . 4 .00 , 50 Kitogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 3 .— , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 36 , 4 Sler Forlenholz Mk 36 .

Durlach , 10 . Juni 1882
Das Bürgermeisteramt .

Arbeit - Vergebung .
ßDurlachZ Tie Stadtgemeiude

vergibt
Samstag de»» 17 . Juni ,

vormittags 11 Uhr ,
im Rathause die Herstellung von
324 gm Straßeupflaster im Wege
der Steigerung .

Durlach . 12 . Juni 1882 .
Der Gcmeiuderat :

E . Friderich .
Sicgri st .

Fahrnis ; - Ver steigerung .
ßDurlach .sj Aus dem Nachlasse

der verlebten Amtsdicuer Vogel
Wittwe werden am

Donnerstag , 15 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Behausung Spitalstraße 1
folgende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

Frauenklcidcr , Bettwcrk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk . Küchcn -
geschirr , 1 goldene Taschenuhr ,
1 Braunschweigcr 20 Thaler¬
loos ;

wozu Liebhaber cingeladen werden .
Durlach , 8 . Juni 1882 .

Fr . Löwcr , Waisenrichter .

Fahrnitz - Versteigerung
HTurlach . ) Auf vielseitiges Ver¬

langen halte ich nächsten
Samstag , 17. Juni ,

Vormittags 9 Uhr ,
im „ Gasthaus znm Löwen " dahier
gegen Baarzahlung eine größere
Fahrnißversteigernna ab . zu welcher
bis jetzt angcmeldet sind :

1 halbfranzösischeBettlade , l nuß -
baumene dto . ^ 1 Kanapee
( coseuse) , 1 große Kommode ,
1 Pfcilerschränkchen . I Chif¬
fonniere , 3 Nachttischchen , l
Ladentisch , l Nähtisch , 1 Notcn -
gestell , verschiedene größere und
kleinere Bilder und Spiegel ,
l runder Tisch , 1 Petroleum -
Herd , I Ladenschaft , I Seiden -
Waage mit Gewicht , 1 „ euer
Marktstand mit Plane , 1 zwei -
rädiger . leicht gearbeiteter
Karren , 1 An eicht ;

sämmtliche Gegenstände befinden
sich noch in sehr gutem Zustande .

Gegenstände zum Mitversteigcrn
können bis Freitag Vormittag
11 Uhr noch bei mir angcmeldet
werden .

Durlach , 12 . Juni 1882 .
Fr . Orcans , Geschäftsagent .

Evangrl . Jnngfrauknvrrein
^

der

Gustav -Adolf - Stiftung
in Durlach .

Mitwoch der» 14. Juni , Nach¬
mittags 2 Uhr , Versammlung im
Lokal der höhcrn Töchterschule ,
wozu Mitglieder und Freundinnen
des Vereins hiedurch eingeladen
werden ; möglichst zahlreiches Er¬
scheinen ist wegen Besprechung von
Vereinsangelegenheitcn wünschen :--

Emng . ArchkttgkslMMltm .
Morgen , am 13 . d . , Gesangs¬

probe , für die Damen : H9 Uhr ;
für die Herren : 9 Uhr .



KWfts - Eröffnung mH
" / '/M

sDurlachZ Hiermit zeige ergebenst an , daß ich mein Geschäft als

Feilenhauer
hier eröffnet habe und empfehle mich daher einem hiesigen wie aus¬
wärtigen Publikum bestens .

Durlach den 12 . Juni 1882 .
HVillr . Seikhauer ,

Schwanenstraße 4 .

A MrWMs - EMmß . H
V HDurlachJ In meiner kürzlich erst übernommenen , neu

hergerichtetcn
^ VZS S» rr1t srrsisL ^

^ empfehle ich dem vcrehrlichen Publikum und den Hrn . Militärs ^
fortwährend einen feinen Stoff pA

.Heidelberger Biers , U
^ reine Weine , kalte und warme Speisen , sowie einen
Ni guten Mittagstisch zu 50 und 70 Pfennig . A
Hs Auch habe ich 2 — 3 Zimmern , jedes mit mehreren
U Betten , um billigen Preis zu vermiethen .

^ Achtungsvollst
sb? 4 ^ .
^ Durlach den 12 . Juni 1882 .

ZlsrlnrtiN Gestern ging in
Alrrlnlin . der Tampfbahn ein
Portemonnaies , 14 Mark und
1 Schlüffe ! enthaltend , verloren .
Der Finder wolle dasselbe gegen
Belohnung in der Expedition dieses
Blattes abgeben .

Gefunden L «
ring ; derselbe kann gegen d : e Ein-
rückunosgebühr Kauptltraße 42 ,
3 . Stock abgeholt werden .

Sensen » Sicheln » Mai¬
länder - und Mmeri -
kaner Wetzsteine

empfiehlt
Z^ .

tzchüttkf-Iabeln,
von Holz und mit eisernen Be¬
schlägen , alle Sorten Kübel , so¬
wie Holz - u . Bürstenwaaren
empfiehlt billigst

fpisckiek IViüii !
^ am Mearktplatz . _

Welschkorngries ,
Kleik L Attermkhl
empfiehlt

F . Kindler .

Der Kknzras- Lmlichs
von ca . fz Morgen Wiesen hinter
der alten Leimsiederei ist zu ver -
kaufen Krönenftraste <

DurLacher Wem,
100 Liter , sind zu verkaufen

Zehntstraste 4 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Küche , Speicher und Keller ist
an eine ruhige Familie sogleich oder
aus 23 . Juli zu vermiethen . Näheres
im Kontor d . Bl .

Ein Mädchen von 15 bis
16 Jahren , welches Liebe zu Kindern
hat , findet auf Johanni eine Stelle
bei Christof Rittershofer ,

Zehntstraßc 4 .

Gin Mädchen ,
das kochen und auch auf dem Felde
arbeiten kann , findet auf Johanni
eine Stelle ; wo , sagt die Expedit .

MrlllMllM eine kleine , für eine
MlkrMlW ) einzelne Person
ist sogleich oder auf 23 . Juli zu
vermiethen . Näheres bei

(5. Hattich .

Airrmsr ,
ein schön möblirtes
ist sogleich oder

sau 1 . Juli zu vermiethen
Adlerftrastc 13 .

Laderreiurichtttttg ,
eine noch neue , sowie eine Waage
sind zu verkaufen

_ Hauptstraße 30 .
Wacker - -seyrkings - Gesuch .

fWeingartenZ Bei Unterzeich¬
netem kann ein kräftiger junger
Mensch , welcher Lust hat die
Bäckerei zu erlernen , unter vor -
theilhaften Bedingungen cintreten .

Ff . Schäffler , Bäcker.

Von einem alleinstehenden älteren
Herrn (Beamte ) wird ein braves ,
gebildetes Mädchen von an¬
genehmem Acußern zur Führung
seines kleinen Hauswesens gesucht.
Gest . Offerten unter Angabe des
Alters , Religion und Anschluß der
Photographie beliebe man unter
A. 8 . 6ü an die Expedition dS.
Blattes abzuzeben .

eine geräumige , hat zu verpachten
Bäcker Büchlc Wtb .

Limburger Hüs,
prima , empfiehlt zum billigsten Preis

l. oui 8 l. ugei' Wtb .

KornstroH ,
zum Binden , empfiehlt
_ F . Kirrs ter .

s . t -
c. er.

so lange noch Vorrath , gebe ich zu
30 ab , gewöhnliche Wier -
gl

'
crser , Liter enthaltend , werden

zu 14 abgegeben .
M . Kurz» Glaser .

in Durlach .

Danksagung.
fDurlachZ Für die vielen

Beweise herzlicher Theilnahme
an dem unerwarteten Verluste
unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders u . Schwagers

Keiurich Wackershanser ,
sagen wir allen Denen , welche
seinen Sarg mit Blumen
schmückten , und ihm die letzte
Ehre durch Geleite zum Grabe
erwiesen haben , insbesondere
seinen Jugendgcnoffen unfern
innigsten Dank .

Die HirrterSliebcneu .
Durlach , 10 . Juni 1882 .

Danksagung .
fDurlachZ Allen Denen ,

welche unserer nun in Gott
ruhenden Mutter , Groß - und
Schwiegermutter die letzte Ehre
durch Geleite zum Grabe er¬
wiesen haben , sowie auch Denen ,
welche ihr während ihrer Krank¬
heit hilfreiche Hand geleistet ,
sagt auf diesem Wege im Namen
der Hinterbliebenen den innigsten
Dank Jakoö Aleischmann .

Durlach , 9 . Juni 1882 .

HDnrlachZ Für die vielen
Beweise herzlicher Theilnahme
an dem unerwarteten Verluste
unserer lieben , unvergeßlichen
Gattin , Mutter , Schwieger -
und Großmutter

Salomen Steridmger ,
sowie für die reichen Blumcn -
spcnden und die ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte ,
sprechen wir unfern innigsten ,
tiefgefühlten Dank aus .

Die tiefbctrübten Hinter¬
bliebenen .

Durlach , 11 . Juni 1882 .

Todes -A, »zeige
und

Danksagung
fDurlachZ Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß heute den 10 . d. M -,
früh 5 Uhr , unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante Sophie geb. Dreher
im 19 . Jahre sanft entschlafen
ist . Gleichzeitig sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus
für die unsere unvergeßlichen
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante während ihrer lang¬
wierigen Krankheit von so vielen
Seiten erwiesene Theilnahme ,
insbesondere auch für die reichen
Blumenspendcn und ehrenvolle
Leicheubegleituug von Seiten
ihrer Freundinnen und Jugend¬
genossen .'

Tie tiefbetrübtcn Eltern und
Geschwistern :

Friedrich Dreher
nebst Frau .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
B 6 r o INc l Lr st ti II d :

Bekond,g
l - ^ i

B ^rändiirkich
Regen, Wind

Brc ! r'iegkri
Gunm

9 . Juni .

Temperatur , -ff » 2 ^ I!. Wink : KW

Stadt Dlirkach.
- Auszüge . ^

Geboren :
* ^

9 Juni : Frieda , Bat . Karl Hoshcinz,
Cigarrcnmacher .

10. „ Frieda , B . Heinrich Töttinger ,
Leimfabrika nt.

Eheschließung :
>0 . „ Jakob Karl Löffel , Maurer ,und Juliane DorolheaLudwig ,

Beide hier wohnhaft .
Gestor den ;

tO. Juni : Sophie Dreher , ledig, 19 I . a .10 . „ Peter , B . Peter Rubel , Schlosser.

Landbezirk Durlach .
Kirchhof Ler Lrwachsxnen.

>. Ouartal 1882 .
Weingarten .

5 . Jan : Margaretha Müller , Landwirts ^ ''

15.
Witwe , 61 I

Friedrich Streit , Landwirts

30 . ''
Ehefrau , 72 I

Georg Link, Landwirts Ehefrau ,72 I
4. „ Johann Hill , Ehemann , Land¬

14.
wirt , 54 I .

Ludwig Schwaiger , Landwirts

17 .
Ehefrau , 53 I .

Karl Philipp Teiö , verwitweter

22
Schmwd , 76 I .

Christian Ziegler , Landwirts

27 .
Witwe , 68 I

Jnlobine Hauser , verwitwete

2. Mü >
Fabrikarbeiterin , 32 I .

:z : Heinrich Erkmaiin , Schreiners

6.
Ehefrau , 33 I .

Josef Schrumpf , Eisenbahn -

8.
- arbeitcrs Ehefrau , 29 I .

Friedrich Zech , Wagner , Ehe¬

11 .
mann , 40 I .

Ludwig Kärcher , Schuhmachers

25 .
Ehefrau , 77 I .

Magdalene Görner , ledig, 44 I .

1 . Jan . : Kasiniir Weingartner , lediger
Dienstknecht, 51 I .

2l . „ Konstantin Sackbcrger , Maurers
Chef,an , 46 I .

21 . Febr . : Alois Ge,st, verwitweter Land¬
wirt , 77 I .

24 . Marz : Philipp Kunzmann , Schneiders
Ehefrau , 40 I .

Wolfartsweier .
2 . Jan . : Elisabeths Kindler , Taglöhncrs

Witwe , 72 I .
Klein stcinbnch .

16 Febr . : Jakob Burger , lediger Dienst-—
kriecht, 35 I .

20 . „ Christiane Schäfer , Metzgers
Ehefrau , 37 I .

8 . Mürz : Ludwig Secger , Weber , Ehe¬
mann . 39 I .

16 . „ Katharine Maag , Wagners
Witwe , 83 I .

Langensteinbach .
27 . Ja » . : Lorenz Brecht , Schuhmacher,

Ehemann , 73 I
6 . Febr . : Susanna Kirchenbauer Witwe ,

63 I .
2 . März : Karl Kronenwett , Schuhmacher ,

Ehemann , 28 I .
6 . „ Gottlieb Schöpfte , Landwirt ,

Ehemann , 43 I
12 . „ Magdalene Wettach , Schlossers

Ehefrau , 35 I
17 . „ Jakob Löhle , Landwirt , Ehe¬

mann , 46 - I .
Äi ünwettersbach .

17 . März : Franziska Meier , Zimmcr -
manns Ehefrau , 72 I .

26 . „ Barbara Kling , Schuhmachers
Witwe , 76 I

A u e .
1 . Jan . : Friedrich Brauer , Gärtner , Ehe¬

mann , 74 I .
16 . „ Barbara Wissinger . Taglöhners

Ehcsran , 58 I .
26 . Mürz : Karl August Eberhadt , lediger ,

Schmied , 20 !̂ I .
Unteruintschelba ch.

9 . Jan : Margaretha Beideck , Lehrers
Ehefrau , 31 I .

6 . März : Wilhelm Granget , Steinhauer ,
Ehemann , 43 I .

Spielberg .
4 . Jan : Christof Mangler , Bäcker , Ehe¬

mann , 55 I .
6 . „ Gottfried Becker , Lvndwirt ,

Ehemann , 46 I
23 . „ Katharine Bittmann , ledige

Rentner in , 51 I .
31 . März : Gottlieb Bittmann , Fabrik¬

arbeiter , Ehemann , 42 I .
Wilferdingen .

19 Febr . : Heinrich Krvncr , Landwirt ,
Ehemann , 71,'j I .

9 . Mürz : Jakob Herrmann , Zimmer -
mann , Ehemann , 61 ^ I .

11 . „ Katharine Müller , Webers
Ehefrau , 68 ?; I .

Redaktion , s ruck und Rertog von Ä . D nps, L uria .d-
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